
W o r w o r t.

Die mehr und mehr durchgedrungene Einsicht, daß die neuere

Sprachwissenschaft einer genauen und umsichtigen, aus physio¬

logische Studie» gestützten Beobachtung der Sprachlautc nicht

mehr eutrathen kann/ hat dahin geführt, daß in jüngster

Zeit diesem Forschungsgebiete eine erhöhte Aufmerksamkeit und

Thätigkeit zugewendet wurde. Eine Reihe lautphysiologischer

Arbeiten, dazu auch nach den neuen Erkenntnissen verbesserte

sprachwissenschaftliche Werke sind erschienen. Auch der Verfasser

vorliegender Schrift veröffentlichte vor fünf Jahren eine Pro¬

gramm-Abhandlung „Die Sprachlaute, physiologisch und sprach¬

wissenschaftlich betrachtet", welche seitens einiger Fachgelehrten,

denen sie zu (Yesichte gekommen, eine freundliche Beachtung fand.

In den folgenden Blättern bietet derselbe die Ergebnisse seiner

Beobachtungen und Studien, soweit sie speciell die Vocalc be¬

treffen, und hofft für die Mängel der in knapper Lehrcrmuße

ausgeführten Arbeit auf ein nachsichtiges Urtheil.
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